
Bebauung svorschrift

für das Gebiet des ieilbebauurigr.planes in Gewann

Unterstöoken, in Unterlauohri.^ea«

I« äeohtsgrundlsgen

Bad« PolizeiStrafgesetz uoh y, 2", 7 i , 10 3, 116, 130.

Heichsetrafgesetzbuch || 366/10, 367/14, 15, 3C •/ , .;, .

Bad« Landesbauor v. 56.7,35 11 I* ft$ 109, 123.
0rts8tre3engesetz v. 30.10.36 || 9» 11« 12» .
Bad. Aufbaugesetz v. 25.11*49.

I11 Art u. Zweckbestimmunz der -leubauten.

Ia Gebiet dieses Teilbebauungeplanes dürfen n r wohnbauten

eins .1. der enoxderlioaea .lebenbauten. ( Garagen, rehuppen,

Schöpfe usw.) erstellt werden« Kleinere Handwerks- oder

sonstige Gewerbebetriebe sind nur soweit zugelassen, als

sie keine Störung der U&gebunt; ( o;nhausehrrakter) verur
sachen. 3bcr ihre Zuleesung entscheidet der Getaelnderat.

III. Grad der Uberbauuag u. Bauwslas.

Bie einzelnen Grundstöcke dürfen bis zu 30 0 ihrer Fläobsj

überbaut «erden, jie i:. Be tgelegten iauflucht-

linien .müssen bein Aufstecke« der einzelnen Gebüude Genau

eingehalten werden. lisch aei Aussteeken ist der Bezirksbru-

aeister -eis Lendratsant valdshut zur Jeohprüfung der Bau»

ichrientigL .

IV. Höhe u. äußere Gestaltung dor Gebiude•

ls sind fruaasBI l ILin. -•» reo aulrörper an-

; der C e ;u3 auf das kleim t-

ahe Maß (30-50 c n) be-ohränkt wer.c . ss I lieh der

Höhe u. Gestalt der Gebiude Lta Gebiet des Bebauungsplanes

ist nur ein Gr*ndt|*p vorgesehen*

ge30hos:ige ohnhäuser Bit einer Baohneigung von ca 43 - 52

Grad. Zu indeoken der Bachflächen dürfen nur I leagobierte

Ziecel verwendet »erden.

l Länge der einzelnen Gebiude ou l destens 3,50 ra betragen.

Ber Aufbau eines Kniectoo es ist nur bis zu einer Höhe i

^,70 er? zulässig, ge; essen von O.K. Bschüesohoibal :enlage
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bis zun ;,ohaittpunkt der Jauerfluoht ait der "Jnterkonnte

des Sparrens. Baohgaupen sind bis zu einer Länge von

50 * der zugehörigen Gebäuaelänge erlaubt, si.d jedoch

allseitig uit Holz zu verschalen, oder ssit Asbestschiefer

zu verkleiden u. is rarotoa des Baches zu streichen.

Yf .Jebeafieb&uäe

Stetliche Heben- u. Anbauten sind unbeschadet e i Vorschriften

der Landesbauordnung baupolizeilich genehmigungspflichtig.

Sofern sie dire :t ia Straßenraub ia Srsoheinung treten,

sind sie in Bezug auf Lage u. Gestaltung in einen baulichen

2usasBMahaag ait des H. uptgebäuie nu bringen. Oa» eine- A -

häufuag von Hebengebäuden zu vermeiden. tsuB angestrebt werien,

möglichst alle aauasrforder .ieae unter eines Bach zu vereinen.

yjLaJ£»^fJ^?S§aÜi-iÖEiSäii

igen der Svaif ira3e soll
8C , m Charakter bewahren. fslseofllsn
werden neo^eabepflanau^en in Verbindung ait unruff lll^en
Drantaäunen u. niedri etonc n.

VII. ^acasiohtert- ^

Saohsicht von den awingenden Be nagen dieser Bebauungs
vorschrift kann in begründeten Ausnahasfilien die zuständige
Baupolizeibehörne, das L^ndrateant «aldshut, erteilen.

JatarlstBitoriagsa it, den 21. Juni 19




